
Satzung

§1 Name und Sitz des Vereins

2. Er sotrl in das Vereinsregister eingetragen werden cnC flihrt daaach den Zgsatz o.e.V,,l

i3. Der Sitz des Vereins ist Worms.

§2 Zweck des Vereins

1. Zweck des Vereins im Sinne der Äbgabenorcinung ist die FörCerung der Hil{b für 
i

poiitisoh, rassiscir odor religiös Vcrfolgre, firr F1üchtiinge ix \,Vorms u:rd {r*rgebung

(bis zu 3S km im Umkreis).

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch

,a. die Unterstützung und Hilfe ftir Flüchtlinge nach der Genfer

Flüchtlingskonvention, ftr politisch Verfolgte nach dern Grundgesetz sowie

fi.ir andere Fiüchtiinge, I\4igrantinrien ur:d Migranterr, die des §oi:lutzcs und

<iie das Ve-rstäncnis fi:r diese Personengruppen weckei: und ihr L,rs erleicirtem

heifen.

b. die Leisrung von Bildungsarbeit rairteis Drlrc!:führung von Veranstaifungen,

VerötTeltlichung vdn §chriften,,rn,i die ll*rchiil}-uring von Aussteliungen zur

Ftrtlctitlin g stiemati k,

c. die Durchfüirung öifenrirchkeitsrvirksaiaer Kampagrerr L:n{$ .Ä,ktioue* rrit dem

Ziei, tiber Menschenrechts- und Ftrüehtlingsthemen zu infcnaierea.

2. Der Verein verfcigl ausschließlich und un'riittelbar gemeinnüizige Zwecke im Sinne

de s Ab s cirni tis' " S ie,-ierbs gün sti gte Z w- e tk e" cler A 
-b 

ga h eenrdn u.n g 
"

3. Der Verein ist iind arbeitet uberparteiiich.

4. Der Verein ist seibstlcs tätig; er verfolgr nri:hi rn ersi.:r l-rnie eigenwir'tseha{tilche

Zwecke.

5. Mittel des Vereins drirfen nur für die satzungsrnäl3ig*n Z,we*keverwendet,.verden.

Die L,Iitglieder erilaiten iceifle Zlrwendungen aus Mrfi*ln,ies 'r.,'e;eins. i

6. Es darf keine Person d;ich Au-sgaben, die dem Zwecs der Körpcrseiraft tremC sind

cder durcir unverh.ältnisr:räilig irche l*Iergü'nurgen'beg{hrstigt werCen.

§3 MitgEiedschaft

1. Mitglied des Vereins kann i*ie itatürliche Ferson wer{er.



2. Über die Aufirahme entscheidet nach schriftiichem Antrag der Vorstand. Eei

Minderjäfuigen ist der Aufnahmeantrag durch die geseknichen Vertreter zt: stellen"

3. Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit zulässig . Er muss schriftiich gegenüber dern

Vorstand erklärt werden. Die schriftliche Austrittserklärung muss mit einer Frist von

einem Monat jeweitrs zum Ende des Geschäftsjahres gegenüber dern Vorstand erklärt

werden.

4. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen vre:rden, wenn sein Verhaiten in

. grober Weise gegen die lnteressen des Vereins verstöilt. Über dee Ausschluss

entscheidet die Mitgiiederversan:rnlung.

5. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod cles hditgiieds.

6. Das ausgetretene cder ausgeschlossene Miigli*d irat keinen A:lsprrich geg*nüber dem

Vereinsvern,ögen.

7. Die Mitgiieder haben Mitgiiedsbe iträge zuieisten. Die Ftröhe der Beiträge,:nd deren

Fälligkeir bestinrnt die Mitgiiederversammlung.

§4 Vorstand

l. Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus dem i irr i. VorsitzenCen, dem ldsr 2.

Vorsitzenden, dern /der Kassier(in) und dem /der Sci-nflführei(in). Weitsre

beigeordnete Vorstandsmitglieder können §ir die restliche lVahlperiode Curch die

Mitgiiederversarnmlung r*it einfacher Mehrheit bena:rnt u.erdea.

2. Der Vorsiand irn Sinne des §25 EGB besteht aus de;:r i der i. Vorsiszea,ier: :;rnd

dem /der 2. \iorsitzenden. -Ierie(r) von ihnen venriit den l,'erein eir:zein.

3. Der Vorsiand ir,.'ird von der Mitglieden ersa-müiiing auf cie Dauer rJ*. nvei -iahren

gewäh1t; er bleibt jedoch so lange im Amt, bis eine Neuwahi erfolgt ist.

§5 Mitgniederversammlung

1. Die Mitgliederversamuilung ist das cberste V'ereins*lga;i. Zu ifusn Äufgaben

gehören lnsbesonCere Cie Wahl und Ab.,vehi ces Vcrstanjs, dle Esilastr.:ng des

Vorstands, Entgegennahme der Berichte ies Vorstandes, \Vahrl der .:.' i, il

Kassenprtiferlinnen, die Festsetzung von Beiträgen u-ad deren Fälligkeit, riie

Besctrlussfassung über die Anderuag der §atzung. iie Eeschiussiassung {iber die

Auflösur:g des Vereins, die Er:tscheidung über Aufr.akme und,Aussehlusg von

Mitgiieden:.

a-



I

3.

4.

Die ordentXiche Mitgliederversarnmlung findet einrnai jährlich statt. Außerdem ffiuss

eine Mitgliederversarnmlung eioberufen werden, ra,,em das lirteresse des Vereins es

erfordert oder wenn mindestens 1i i0 der fulitglieder die Sinberufi.rng sehriftlich

unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt.

Jede Mitgliederversamrniring ist vont Vorskind sohriftiicir unier Einhaltung einer

Einlad*ngsfrist von zwei wochen und uhter Angabe der Tagesorcl*i:ng ',

einzuberulbn.

Versarnmlungsleiter{in) ist der / die LYorsitzende und im Failo seiner Vcrhi::derung

der / die Z.vorsiizende. solltel beide nicfot *nwesend sein, ldrd eia{ei

Versanerniungsleiter(in) von der Mitgliecerversarnmiurg gewäi:i'1. §c,*.eii der / die

Schriftführer(in) nicht anv.zesend ist, wird auch diese(r) voa der

Mitgliedervers ammlung bestimmt.

Jede ordnungsgemtlß einberufune &{itglieCerversar-nmlung isr ol"ne Rücksicht auf die

Zütl C,er erscirienenen Mitgiieder beschlussfüha g"

Die Eeschiüsse der Mitgliederversarnmlung werden rni: eiafacher l"{e?-rlt*it der

abgegeber:en gtiltige* stimrnen getasst. Zur Anderung der satzu::g un,J eies

Vereinszwecks ist jedoch eine Mearheit vari3/a cier at:gege-beaen gültigen Sfinr:nen

erforderlich

Zu tseginn cier Mitgiiedervcisan:-rnhng ist eirl{e) Schriftfi:.tirer(in; zu rvä}.len. t]ber

die Beschiüsse der h4itglieden ersanr::nli:ag isr ei:l Frolokoii aufr,i:nelimen, das von

versairrrnluagsleiter(in) r:td schrift führer(in) zu ueterschredlen i st.

Jedes h,Iitglied hat eine Stimine. Das Stu:rmrechl kann nur persönlich oder für ein

Mitgiied unter voriage eher schriftli*hen vclkcacirt ai;sgeübi werder,"

tsei Abstimrnungen entsciieidet die einfache §,{ei:rheit Cer abgeg*beae:i: Srircmen"

satzungstincerungen i<ö*.nen nrir mit einer F.,{ehrheii vcn 213 der aaoresetden

Mitglieder beschl osse:r rxerde,-l

5.

6.

7.

8.

9.

10.

§6 Kassenprüf'urg

Düe Mitgliederversarnrnlu.rg.wähit fijr die Dauer vas eiireni izlr. etzelr,Kasse:rprüfer /

eine Kassenprüferin. Dieser/ Diese darf nichi fu{itglled iies Vcrstandes sein.

Wiederwahl ist zulässrg

§7 Aulltisung des Vereins, Aefali des Veneinsverrusgems

2.




